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Gießen – Die Wanderausstel-
lung „Kunst gegen den Tod. Bil-
der aus Theresienstadt“ ist ab
15. Oktober zu Gast in der Gie-
ßener Universitätsbibliothek
(UB). Sie versammelt ein-
drucksvolle künstlerische
Zeugnisse, die zwischen 1941
und 1945 im Ghetto Theresien-
stadt (Terezín) entstanden sind,
und macht damit eine der be-
wegendstenFormendesWider-
stands gegen Unterdrückung
und Entmenschlichung sicht-
bar: die Kunst als Akt des Über-
lebens und als Instrument der
Erinnerung.
Trotz Hunger, Krankheit und

drohender Deportation schu-
fen in Theresienstadt inhaftier-
te Künstler beeindruckende
Werke von großer Ausdrucks-
kraft: Gemälde, Zeichnungen
und Skizzen, die menschliche
Würde, Hoffnung und Indivi-
dualität bewahren. Ihre Werke
wurden zu einem stillen Pro-
test gegen die systematische
Entmenschlichung und zu-
gleich zu einemDokument des
Lebens imAngesichtdesTodes.
Die Ausstellung kombiniert

Arbeiten aus internationalen
Archiven und Privatsammlun-
gen mit biografischen Porträts
und historischen Dokumenten
aus der Gedenkstätte Theresi-
enstadt. Eine pädagogische Be-
gleitausstellung bietet zudem
insbesondere jungen Besu-
chern einen Zugang zu den
komplexen Themen Erinne-
rungskultur und Menschlich-
keit.
„Diese Bilder sind Zeugnisse

von Mut und Menschlichkeit.
Sie zeigen, dass selbst im dun-
kelsten Moment die schöpferi-
sche Kraft des Menschen wei-
terlebt“, erklärt derKurator Im-
rich Donath, Honorarkonsul
der Slowakischen Republik für
Hessen, der zusammenmit der
GedenkstätteTerezínder Initia-
tor und Organisator des Aus-
stellungsprojekts ist. Er betont
dieheutigeRelevanz:„InThere-
sienstadtwurdeKunst zumAkt
des Widerstands. Jeder muss
heute dazu beitragen, die De-
mokratie zu erhalten; es ist die
Verantwortung der zweiten
und dritten Generation, die Er-
innerung muss weitergegeben
werden.“

Vernissage
amMittwoch

Zur feierlichen Eröffnung am
Mittwoch,14.Oktober,17.30Uhr
in der UB (Otto-Behaghel-Stra-
ße 8) sind alle Interessierten
eingeladen. Zur Begrüßung
werden Oberbürgermeister
Frank-Tilo Becher, Prof. Sascha
Feuchert, Imrich Donath sowie
Lawrence de Donges-Amiss-
Amiss als Botschafter der Euro-
pean Jewish Association spre-
chen. red

Kunst aus
dem Ghetto

Theresienstadt

Gießen – Einneues Projekt soll
alleinerziehende Eltern im
Landkreis Gießen dabei unter-
stützen, sich und ihre Kinder
besser vor den gesundheitli-
chen Folgen des Klimawandels
zu schützen.Wie aus einerMit-
teilung hervorgeht, wird das
Vorhaben „KlimaStark – Ge-
sundheit, Resilienz und Kli-
maanpassung für Alleinerzie-
hende“ vom Willy-Robert-Pit-
zer-Institut für Versorgungsfor-
schung und Rehabilitation der
Technischen Hochschule Mit-
telhessen gemeinsammit dem
Gesundheitsamt des Landkrei-
sesGießenumgesetzt.
Ziel ist es, die klimabezogene

Gesundheitskompetenz Allein-
erziehender zu stärken und
gleichzeitig kommunale Struk-
turen so weiterzuentwickeln,
dass die Bedürfnisse dieser
Gruppe künftig stärker berück-
sichtigt werden. Hitzewellen

und schlechte Luftqualität ver-
schärfen demnach bestehende
Belastungenzusätzlich.
Laut Bundesministerium für

Bildung, Familie, Senioren,
FrauenundJugendsindrund20

Prozent aller Eltern inDeutsch-
land alleinerziehend. Studien
zeigten, dass dieseGruppehäu-
figer gesundheitlichen Belas-
tungenausgesetzt istalsandere
Familienformen – hinzukom-

men finanzielle Sorgen, einho-
her organisatorischer Aufwand
undbegrenzteRessourcen.
Das Projekt läuft über zwei

Jahre. Im ersten Jahr ermitteln
die Projektpartner gemeinsam
mit Alleinerziehenden und
kommunalen Akteuren, wel-
che Belastungen im Alltag be-
sonders relevant sind und wel-
che Unterstützung benötigt
wird.
Auf dieser Grundlage entste-

henWorkshopszuThemenwie
dem gesundheitsförderlichen
Umgangmit Hitze, Ernährung,
Bewegung sowie Stress- und
Ressourcenmanagement.
GleichzeitigwerdenFachkräfte
aus kommunalen Einrichtun-
gen geschult, damit die Ange-
bote langfristig vor Ort veran-
kertwerden.
Im zweiten Projektjahr wer-

den die entwickeltenAngebote
inverschiedenenkommunalen

Einrichtungen eingesetzt. Die
gewonnenen Erkenntnisse sol-
len wissenschaftlich ausgewer-
tet, weiterentwickelt und ab-
schließend in bestehende
Strukturen eingebunden wer-
den.
Das Projekt verbindet Ge-

sundheitsförderung, Klimaan-
passung und soziale Teilhabe.
Im Rahmen der Förderrichtli-
nie „Klima und Gesundheit“
des ARGE GKV-Bündnisses für
Gesundheit inHessenwird„Kli-
maStark“mit rund 47.000 Euro
gefördert.
Alleinerziehende können

überdenLinkhttps://www.sos
cisurvey.de/KlimaStark2026/an
einer Bedarfserhebung teilneh-
men. Die Ergebnisse der Befra-
gung sollen dazu beitragen, die
im Projekt entwickelten Ange-
bote möglichst passgenau auf
die Lebensrealitäten der Betrof-
fenenabzustimmen. red

„KlimaStark“ stärkt Alleinerziehende
THM und Gesundheitsamt Gießen erarbeiten Workshops zum Umgang mit Hitze

Arbeiten im Projekt „KlimaStark“ zusammen (von links): Julia Bal-
harek, Rolf Reul, LuisaWieczoreck, Prof. Susanne Hanefeld, Arnika
Rühl und Anina Ladberg. THM
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Gießen–Fettleber,künstliches
Kniegelenk oder koronare
Herzkrankheit; aktuelle Ope-
rationsabläufe oderMeilenstei-
ne der Medizingeschichte: Die
Seniorenvorlesungendes Fach-
bereichs Medizin der Justus-
Liebig-Universität Gießen (JLU)
in Zusammenarbeit mit dem
UKGM Gießen bieten auch im
Wintersemester 2026/27 wie-
der vielfältige Einblicke in die
Welt der Medizin – allgemein-
verständlich, informativ und
kurzweilig. Die beliebte Vor-
tragsreihe richtet sich an alle
Interessierten in Stadt und Re-
gion. Die Veranstaltungen fin-
den jeweils dienstags um 17.15
Uhr imgroßenHörsaal desGie-
ßener JLU-Instituts für Anato-
mie und Zellbiologie im Aul-
weg 123 statt. Zum Auftakt
steht am 20. Oktober das The-
ma„Fettleber“ imFokus.
Prof. Elke Roeb referiert bei

der ersten Wintersemester-
Vorlesung zum Thema „Fettle-
ber – die unterschätzte Volks-
krankheit“: Eine Fettleber
kann lange unbemerkt blei-
ben,sodieExpertin,betrifft im-
mer mehr Menschen und ist
weit mehr als ein harmloser
Nebenbefund. Im Vortrag wird
sie erklären, warum die meta-
bolischeFettleber (MASLD) ent-
steht, wer besonders gefährdet
ist und wie die Erkrankung
heute zuverlässig erkannt wer-
den kann. Im Mittelpunkt des
Vortrags stehen Möglichkei-
ten, dem Problem „Fettleber“
selbst aktiv gegenzusteuern –
vonErnährung,Bewegungund
Gewichtsreduktion bis hin zu
modernen medikamentösen
Therapien.
Die Vorlesungsreihe wird am

27. Oktober von Prof. Bernhard
Unsöld fortgesetzt, der sich
dem Thema „Koronare Herzer-
krankung“ widmet. Die koro-
nare Herzkrankheit ist die
weltweit führende Todesursa-
che, so der Experte. In der Seni-
orenvorlesung wird er Grund-
lagen zur Krankheitsentste-
hung sowie den aktuellen
Stand bezüglich Prophylaxe,
Diagnostik und Therapieoptio-
nendarstellen.
Den dritten Vortrag hält Prof.

Ivo Meinhold-Heerlein am 3.
November zum Thema „Bei
uns liegen die Nerven blank:

Chancen der Neuropelveolo-
gie“. Nervenfasern im kleinen
Becken können durch Operati-
onen oder Traumata verletzt
werden, erläutert der Medizi-
ner. Der Verlust von Funktio-
nen der Beine sowie der inne-
renOrganewieBlaseundDarm
sind die Folge. Häufig entste-
hen chronische Schmerzen,
die in die Beine ausstrahlen.
Das neue Gebiet der Neuropel-
veologie beschäftigt sich mit
Anatomie, Funktion, Diagnos-
tik und Therapie von Störun-
gen vonNerven, die imBecken
verlaufen. Patientinnen mit
Endometriose sind besonders
betroffen.Die inGießenalsein-
zigartiges interdisziplinäres
Konzept angewendete Neuro-
stimulation des Ischias-Nervs
kann zur Wiederherstellung
von Funktionen der Beine, von
Blase und Darm sowie zur
Schmerzlinderungbeitragen.
Am10. November beschäftigt

sichPDDr. FranziskaWillismit
dem Thema „Schneller zurück
ins Leben – Moderne Medizin
vor, während und nach einer

Operation“. Die Medizinerin
wird eine Reihe operationsbe-
gleitender Maßnahmen vor-
stellen, die das Prozedere ver-
bessern. Dies betrifft den ge-
samtenZeitraumrundumeine
Operation, angefangen bei der
Vorbereitung bis hin zur voll-
ständigenNachsorge.
Am1.Dezemberwirdeshisto-

risch:Prof.GregorBeinwidmet
sich dem Thema „Woran star-
ben Goethes Kinder? – Meilen-
steine der Medizingeschichte“.
Eine Unverträglichkeit der
Blutgruppen von Mutter und
Kind kann in seltenen Fällen
zum Tod des Ungeborenen
oder Neugeborenen führen.
Prof. Bein wird klären, ob Goe-
thes Kinder tatsächlich an die-
ser Erkrankung starben, und
einen Überblick über Meilen-
steine der Medizingeschichte
in der Diagnostik und Behand-
lung geben. Zudem stellt er die
Entwicklung einer bahnbre-
chenden Behandlungsmetho-
de für schwere Verlaufsformen
dar,andereinTeamausGießen
maßgeblichbeteiligt ist.

Den letzten Vortrag des Jah-
reshältProf. FlorianWagenleh-
ner am15. Dezember zum The-
ma „Erkrankungen der Prosta-
ta“: Diese bei Männern häufi-
gen Erkrankungen treten
vermehrt im Alter auf. Prof.
Wagenlehner wird über ent-
zündliche, gurtartige und bös-
artige Erkrankungen der Pro-
stata sprechen und eine Viel-
zahl – gutwirkender – Therapi-
enaufzeigen.
2027 geht es im ersten Vor-

trag um Gelenkprobleme: Dr.
Evangelos Rikas wird am 12. Ja-
nuar zum Thema „Das neue
Knie – Präzision durch Robotik
und schneller zurück in den
Alltag“ referieren.
Als letzter Vortrag der Veran-

staltungsreihe in diesem Win-
tersemester wird Prof. Eber-
hardUhlam26. JanuardasThe-
ma „Spinalkanalstenosen –
wenn es für die Nerven eng
wird“ aufgreifen:WenndasGe-
hen immer schwerer fällt und
Schmerzen oder Taubheitsge-
fühle das tägliche Leben er-
schweren, kann eine Spinalka-

nalstenose die Ursache sein.
Wie solche Einengungen des
Spinalkanales entstehen, wor-
anman diese erkennt undwel-
che Behandlungsmöglichkei-
ten zur Verfügung stehen, ist
ThemaseinesVortrags.

Vorträge im
Internetabrufbar

Prof. Bettina Kemkes-Mat-
thes, Organisatorin der Vorle-
sungsreihe und ehemalige Lei-
terin des Interdisziplinären
Schwerpunktes für Hämosta-
seologie amUKGMGießenund
Marburg, hat mit diesem Pro-
gramm wieder einen bunten
Themenstrauß quer durch die
moderne Medizin zusammen-
gestellt, präsentiert von hoch-
karätigen Referenten. Die Vor-
lesungenwerden auch diesmal
parallel aufgezeichnet und
können später unter
www.med.uni-giessen.de/seni
orenaufgerufenwerden. Im In-
ternet sind auch die Vorträge
der letztenSemesterverfügbar.
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Beliebte Vortragsreihe startet
Medizin verständlich erklärt: Seniorenvorlesungen an der JLU beginnen am 20. Oktober

Noch ist der große Hörsaal des Instituts für Anatomie und Zellbiologie im Aulweg leer, doch das wird sich mit dem Beginn der Senioren-
vorlesungen am 20. Oktober ändern. JLU


